
URABSTIMMUNG
ICH LEHNE DAS ANGEBOT AB!



Lehne das Angebot ab! 
Kämpfe weiter!
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Am 10.02.2023 hat die Deutsche Post 
der ver.di-Verhandlungskommission 
endlich ein Angebot vorgelegt. Ein 
Angebot, das für Reallohnverluste 
sorgt! Die Tarifkommission hat des- 
halb das Angebot als unannehmbar 
bewertet und die Urabstimmung 
eingeleitet.

DAS TARIFANGEBOT 
DER DEUTSCHEN POST AG

Laufzeit bis zum 31.12.2024 (24 Monate)

ANGEBOT UNZUREICHEND!

Das Tarifangebot gleicht die Reallohn-
verluste aus dem Jahr 2022 und die er-
wartete Infl ation im Jahr 2023 und 2024 
nicht aus. Die Deutsche Post AG hat den 
Ausgleich der Reallohnverluste 2022 in 
den Verhandlungen abgelehnt. 

Durch die Infl ationsprämie und die Fest-
betragserhöhung wirkt das Angebot 
individuell unterschiedlich. Die durch-
schnittliche Tariferhöhung gewichtet 
über alle 160.000 Tarifbeschäftigte liegt 
nur bei 9,9 % in 24 Monaten. In 
der Entgeltgruppe 3, Gruppenstufe 7 
liegt die Monatsentgelterhöhung am 
Ende der 24 Monate bei 11,0 %. Das 
Angebot kommt noch lange nicht an 

unsere Forderung heran. Was die Tarif-
erhöhung für dich individuell bedeutet, 
kannst du mit dem Angebotsrechner auf 
unserer Website berechnen.

URABSTIMMUNG

Vom 20. Februar bis zum 08. März 2023 
fi ndet die Urabstimmung statt. Diese 
Urabstimmung ist die geheime Abstim-
mung aller tarifbeschäftigten ver.di-Mit-
glieder bei der Deutschen Post AG über 
die Frage, ob wir bereit sind, für die 
Durchsetzung unserer Forderungen unbe-
fristet zu streiken oder nicht. Es braucht 
eine Mehrheit von 75 %, um den Arbeits-
kampf fortzusetzen. Sonst wird das An-
gebot angenommen. Die Urabstimmung 
wird von deiner Betriebsgruppe durch-
geführt.

LEHNE DAS ANGEBOT AB!

Die Tarifkommission empfi ehlt die 
Ablehnung des Angebots, weil es nicht 
sein kann, dass wir Reallohnverluste hin-
nehmen müssen. Bei einem Konzern, 
der letztes Jahr um 8,4 Milliarden Euro 
Gewinn gemacht hat, ist das eine Unver-
schämtheit. Daher müssen wir weiter-
kämpfen, um das Angebot deutlich zu 
verbessern.

Falle nicht auf die Schönrechnerei des 
Managements der Post rein! Rede mit 
deinen Kolleg*innen und überzeuge sie, 
das Angebot abzulehnen und in den 
Streik zu gehen!

Zeitraum

Infl ations-
ausgleichs-

Sonder-
zahlung: 

Tabellen-
wirksame 

Festbetrags-
erhöhung:

Jan. – Dez. '23 monatl. 150 € 0 €

Jan. – Dez. '24 monatl. 100 € 0 €

Jan. 2024 + 150 € 

Dez. 2024 + 190 €

Mehr Infos zum Angebot 
und zur Urabstimmung:
psl.verdi.de/tarifrunde2023


